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Rundschau

— Gestorben . 24 . Juni . Offner , Hein¬
rich , Reallehrer , 52 Jahre , Stuttgart , (früher
Coüaborator in Wildbad .)

Stuttgart , 25 . Juni . (Tel . der Wildb .
Chronik.) Staatsminister v . Soden ist in
den Ruhestand versetzt worden. An seiner
Stelle wurde Kultusminister vr . v. Weiz¬
säcker zum Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten und der Verkehrs-Anstalten und
Staatsrat v . Fleischhauer zum Minister
des Kirchen- und Schulwesens ernannt.

Stuttgart , 23 . Juni . Die von der Re¬
gierung heute dem Landtag übergebene Denk¬
schrift betr . die Personentarifreform sieht den
Wegfall der Landeskarten vor . Ferner ist die
Einführung einer 4 . Wagenklasse in den Per¬
sonen - und Eilzügen mit einem Tarif von 2
Pfennig pro Km. geplant , neben welcher — zur
Verhütung des befürchteten allzugroßen Ausfal¬
les — eine 3. Klasse mit 3 Psg .-Tarif fortbe-
stehen soll. Darnach würde künftig in Perso¬
nen und Eilzügen eine 2 . , 3 . und 4. Klasse
fahren , in Schnellzügen eine 1 . , 2 . und 3. Klasse .

— Nach dem 29 . Geschäfts- und Rechen¬
schaftsbericht, welchen das Präsidium des Würt-
tembergischen Kriegerbundes in diesen Tagen
herausgegeben hat, betrug die Gesamtstärke des
Bundes am Schluß des Jahres 1905 : 8
Ehrenmitglieder , 372 Einzelmitglieder und
1738 Bundesvereine mit 96,008 Mitgliedern,darunter 15,704 Feldzugsteilnehmer . Das
Bundesvermögen hat im Berichtsjahr um rund
11,930 Mk. zugenommen und beträgt nunmehr
464,090 Mk. An Unterstützungen wurden vom
Bunde an 1936 Kameraden und 651 Witwen
und Waisen von solchen 51,205 Mk . , von den
Bundesvereinen und Bezirksverbänden , deren
Vermögen an Kapitalien und Grundbesitz
1,082,123 Mk. und an Inventar 552,644 Mk .
beträgt , wurden an Sterbegeldern und Beerdi¬
gungskosten 180,789 Mk. ausbezahlt . Im gan¬
zen wurde hiernach an Unterstützungen der hohe
Betrag von 231,994 Mk. aufgewender.

— Im Oberamtsbezirk Neuenbürg
gehören dem Bunde 37 Vereine mit 1534
Mitglieder an , darunter 188 Feldzugsteilnehmer .
Die stärksten Vereine find der Militärverein
» Königin Charlotte" in Wildbad mit 185 Mit¬
gliedern , der Militärverein Neuenbürg mit 111
Mitgliedern und der Militärverein Birkenfeld
mit 105 Mitgliedern ; am meisten Feldzugs¬
teilnehmer , nämlich 26 , weist der Veteranen -
Verein Langenbrand auf . Der kleinste Verein
ist der Leteranen-Verein Engelsbrand mit 9
Mitgliedern. Von den 37 Bezirksvereineu
konnten bereit- 19 auf ein 25jähriges Bestehen
zurückblicken und erhielten die Erinnerungs¬
medaille ; nächstes Jahr 1907 feiern das 25-
jährige Jubiläum die Militärvereine Bernbachund Dobel.

Herrenalb , 26. Juni . Die Saison läßt
sich trotz seither nicht günstigen Wetters recht
gut an . Man zählt gegenüber dem letzten Jahretwa 300 Gäste mehr in diesen Tagen . Die
Kurkapelle unter der trefflichen Leitung ihres
neuen Kapellmeisters , H . Karl Post, leistet her¬
vorragendes ; ihre Konzerte bilden einen rich-

Ligen Mittelpunkt des Kurlebens . Die Woh¬
nungsverhältnisse sind infolge von baulichen
Neuerungen , z . B . eines Hotels 1 . Ranges, in
jeder Hinsicht auf der Höhe und die Leitungdes Kurorts, umsichtig und zielbewußt , holt
mit Glück herein, was seit Jahren versäumt
worden war ; sie hat den weiten Blick, der
keine Kosten scheut . Dagegen find die Ver¬
suche endgültig aufgegeben, nach warmen Quel¬
len zu graben . Mehrere Jahre dauerten die
Bohrungen, bis man nach Aufwendung von
stattlichen Zehntausenden sich verbohrt hatte .
Einsichtige Leute haben dieser Spekulation auch
von Anfang an keine Sympathie entgegenge¬
bracht. Neben Wildbad und Baden -Baden ist
kein Bedürfnis, und von dem einzigartigen
Reiz Herrenalbs wäre das Beste , das Intime ,verloren gegangen, denn die Spekulation will
verwerten und verbaut ohne Rücksicht auf Na¬
tur und Landschaftsbild .

— In WeinSberg fand am Sonntagdas Sommerfest der Württ . DolkSpartri unter
außerordentlich starker Beteiligung statt. Kam¬
merpräsident v . Payer verbreitete sich in län¬
gerer Rede insbesondere über die Derfassungs -
reform und sprach die sichere Hoffnung auf
deren Gelingen aus . Er wies zum Schluß sei¬
ner Rede darauf hin, daß die württ . Volkspar¬
tei am Beginn eines ernsthaften politischen
Wahlkampfes stehe, der auf Jahre hinaus von
entscheidender Bedeutung sein werde. Die
Volkspartei sei sich bewußt , daß sie iw Lande
eine wichtige Mission zu erfüllen habe, und sie
könne dies tuu, wenn die Wähler hinter ihr
stehen . Wenn jeder seine Schuldigkeit tue, so
werde auch die freiheitliche und fortschrittliche
Politik im Lande gesichert sein .

London , 26 . Juni . Der Lordmajor gab
heute zu Ehren der Vertreter der deutschen
Presse ein Frühstuck, das einen glänzenden Ver¬
lauf nahm . Der Lordmajor brachte einen Trink¬
spruch auf Kaiser Wilhelm aus , in dem er
sagte : » Der deutsche Kaiser ist einer der uns-
rigen ; wir sehen ihn beinahe als unseren Lands¬
mann an . " Der Chefsekretär für Irland ,
Bryce , ließ die deutschen Gäste hochleben und
wies auf die Verwandtschaft der Völker Eng¬
lands und Deutschlands hin , die niemals auf
dem Schlachtfelds einander gegenüber gestanden
hätten und deren Interessen nirgends auf der
Welt entgegengesetzte seien . Daß Deutschland
ein großes Reich und frei sei , sei für England
kein Unglück, sondern Glück . Es blicke neidlos
auf Deutschland und erkenne an , was dieses
für die Welt leiste . Die Freundschaft mit ei-
nem Volk schließe nicht aus , bezw . beweise
nicht den Mangel an Herzlichkeit gegen ein
anderes Volk . Hierauf dankte Dr . Barth für die
freundliche Aufnahme , welche die deutschen
Preßvertreter überall in England gefunden
hätten. Er wies auf die hohe Bedeutung der
Presse für die öffentliche Meinung hin . Sie
könne den Krieg vorbereitet, , sie könne den Frieden
sichern . Der Redner betonte die Notwendig¬
keit , daß die Vertreter der englischen und
deutschen Presse ihre Leser zu Freundschaft und
aufrichtiger Friedensliebe , gegründet auf gegen¬
seitige Achtung , erziehen und schloß mit dem
Hinweis , daß , wenn es jemals einen

42 . Jahrgang .
zwischen Englandu . Deutschland geben würde, kei¬
nes der beiden Länder einen Penny gewinnen, das
ganze zivilisierte Europa aber ungeheuren Scha
den erleiden würde .

— Die Lage inRußlandist „ unverändert. "
Aus verschiedenen Städten kommen Nachrichten
über drohende Judenkrawalle. Nach zuver¬
lässigen Mitteilungen, die aus Homel nach
St . Petersburg gelangt sind , beabsichtigten, in
jener Stadt Kosakenbanden in der Nacht zum
23 . ds . eine Judenhetze. Das Unheil wurde
indessen durch das Aufgebot von zwei Kom¬
pagnien Infanterie verhindert . Die Juden
fliehen jedoch massenhaft aus der Stadt . Auch
in Odessa bemächtigte sich , wie von dort ge¬
meldet wird , der Bevölkerung eine große Auf¬
regung , da ein Komplott entdeckt wurde , das
ähnliche Judenmetzeleien wie in Bialystok vor¬
bereitete . Auch gegen die Polizeibeamten werden
fortgesetzt neue Anschläge verübt. In Petrikau
wurde der Polizeimeister , ein höherer Polizei¬beamter und ein berittener Polizist auf der
Straße durch Revolverschüsse getötet . In Kertschin Taurien wurde der Gendarmerieoffizier
Scheremetoff , der von der Bevölkerung be¬
schuldigt wird , die Judenhetze im Oktober 1905
geleitet zu haben, vor seiner Haustür erschossen.

— Aus Newyork wird gemeldet : Auf selt¬
same Weise kam ein junger Mann Namens
James Condren in Morristown am Sonntagums Leben. Er besuchte seine Braut , ein
Fräulein Mary Murray in New-Jersey. Miß
Murray eilte die Treppe hinab , um ihren
Bräutigam zu begrüßen . Dabei verfehlte sie
eine Stufe und stürzte auf ihren Verlobten ,der die Treppe heraufkam . Sie wiegt 231
Pfund , während ihr Bräutigam schlank und
sehr leicht gebaur war. Der junge Mann
wurde bewußtlos mit gebrochenem Genick sauf¬
gehoben, während Miß Murray ohne Verletz¬
ungen davon kam . Condren starb im Kran¬
kenhaus , in das man ihn sofort brachte. Miß
Murray ist untröstlich über den Verlust ihres
Bräutigams, der durch sie aufjso tragisch gro¬
teske Weise umS Leben kam.

Aus Stadl und Umgebung .
Wildbad , 27 . Juni . (Matinee ). Trotzder starken Wärme hatten sich zu den Rezita¬tionen des Herrn Maximilian Malten soviele

Zuhörer eingefunden, daß der Gesellschaftsraumdes König Karlsbades nicht ausreichte . Der
Rezitator besitzt ein ausdrucksvolles Organ , das
ihn zum Vortrag von Charakterstücken, wie die
„ Liebeserklärung bei verschiedenen Nationen"
besonders befähigt . Die Vorträge gehörten
durchweg dem heiteren Genre an ; ausgezeichnetwaren die Dialektrezitationen , besonders in
sächsischer und Frankfurter Mundart , prächtigdie Parodie von Schillers Glocke. „ Das Mos-
skowski ' sche Klavierkonzert " und „ Handschuh"
in sächsischer Mundart von Edwin Bormann.Den Schluß bildete die Darstellung des ein -
zigen Theaterdirektor Emanuel Striese aus
„ Der Raub der Sabinerinncn " . Das Audi¬torium amüsirte sich köstlich und spendete bei
jeder Nummer und besonders am Schluß reichenBeifall .
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— Am Sonntag, den 8 . Juli und am 12 .
August werden von Stuttgart über Calw nach
Wildbad und zurück, Sonderzüge zu er¬
mäßigten Fahrpreisen ausgeführl. Hinfahrt :
Stuttgart Hptbhf . ab 6 .20 vorm . , Calw an
7 .51 vorm , Liebenzell an 8 . 15 vorm . , Wildbad
an 9 . 18 vorm . Rückfahrt: Wildbad ab 8 .46
nachm . , Liebenzell ab 9 . 34 nachm . , . Calw ab
10,15 nachm . , Stuttgart Hptbhf . an 11 . 34
nachm . Bei starker Beteiligung wirdsein zweiter
Sonderzug Stuttgart Hptbhf . ab 6 .30 vorm . ;
Wildbad ab 8 .52 nachm . , ausgeführt.

Wildbad , 27 . Juni . „ Großstadtluft" ist
einer der lustigsten Schwänke aus dem Hause
Blumenthal und Kadelburg . Das Stück hat
seit seinem Entstehen unzählige Aufführungen
erlebt und bewahrt auch heute noch seine un¬
geschwächte Zugkraft . Seinen großen Erfolg
hat es nicht zum mindesten denköstlich gezeich¬
neten Typen (Provinz und Großstadt) zu ver¬
danken , die von den Mitgliedern unseres Kur¬
theaters mit gewohnter Trefflichkeit dargestellt
wurden . Besonders wollen wir die Rolle des
Kreisphysikus herausgreifen , der 30 Jahre lang
den Zwang und die Enge der Kleinstadt ertra¬
gen , sich aber , als es ihm seine „ Alte " zu bunt
macht , aufrafft und — zum „ Alten Herren
Kommers " nach Berlin fährt. Herr Grosse
war ein prächtiger Vertreter dieser Rolle . Aus¬
gezeichnet waren auch die beiden Kleinstadt-
Klatschbasen (Frau de Scheirderund Frau
Möbius - Kuhn .) Das Stück hat auch eine
Modernisierung dadurch erfahren , daß das
„ schöne" Lied : „ Trink wer noch a Tröpfchen ,
aus dem kleinen Henkeltöpfchen " beim Champag¬
nergelage gesungen wird . Die Zuhörer waren in
prächtiger Stimmung , man applaudierte , u . mußte
sich zum Schluß der Vorhang zweimal heben.

WnterHattenöes .

Zuici Hundertmarkscheine.
(Forts .) Erzählung von Rudolf Jura .

(Nachdruck verboten. )
„ Aber niemals elegant . "
„ Das ist aber für einen Detektiv nicht nötig .

"
„ Aber für den Mann einer hübschen , jungen

Frau ist es wünschenswert, " entgegnete Anni spitz .
„ Nun , nun, " begütigte Heinrich , „ du bist

nervös vom Einpacken und vom Warten auf
die Schneiderin . Sei gut ! Wenn wir wieder
zu Hause sind , und wenn ich meine Erfindung
gut verkauft habe , lasse ich mir auch nach dei¬
nen Angaben einen neuen Sommeranzug bauen
und neue Wäsche , und und was du sonst wün¬
schest . Du sollst dann Staat machen mit mir. "

Ueber ihren Koffer gebeugt " lachte Anni in
einer eigentümlichen Weise , die er nicht zu deu¬
ten wußte . Darum schwieg er und blickte wie¬
der in sein Kursbuch.

Endlich ging der bange Tag in den Abend
und der Abend in die Nacht über , und Hein¬
rich und Anni hatten es sich im Nichtraucher¬
abteil zweiterMasse bequem gemacht . Heinrich
pflegte sonst der Sparsamkeit halber immer
dritter Klasse zu jahren . Aber um Annis
willen war er , zumal für die heutige Nacht¬
fahrt, seinem Sparsamkeitsgrundsatz gern un¬
treu geworden.

Anni saß in ihrem Hellen , neuen Sommer¬
kostüm möglichst vorsichtig in die Ecke gedrückt
hatte die Augen geschlossen und schien zu schla¬
fen . Sie dachte in halbem Traum an das be- ,
vorstehende Wiedersehen, und überlegte dazwi- ,
schen , wie sie wohl den unfruchtbaren Aufent¬
halt in Frankfurt am besten und unverdächtig¬
sten abkürzen konnte .

Heinrich saß ihr gegenüber und betrachtete
unverwandten Auges die rotblonden Locken ,die unter ihrem grauen Reisehütchen hervor¬
quollen, spärlich beschienen vom matten Schim¬mer der nicht verhängten Lampe. Und wierein und unschuldig ihr liebes Gesicht aussah !Das war nicht die Miene einer Lügnerin und
Verbrecherin . Seine unvermittelt von neuem
auftauchenden mißtrauischen Zweifel beruhigten
sich immer wieder an diesem Anblick, und wie
in den allerersten Tagen ihrer Liebe gab er
sich dem Zauber ihrer hinreißenden Schön¬
heit gefangen.

Sie waren ganz allein . Vielleicht hatte

sie der Schaffner gar für Hochzeitsreisende ge¬
halten . — Er freute sich innig ihres gesicherten
Besitzes und sehnte sich danach , dem Schurken
Auge in Auge gegenüber zu treten , der es be¬
absichtigt hatte , seine Ehre und sein Glück
anzutasten.

Mit glücklichen Gedanken schlief er schließlich
ein , von den rauhen Stößen des Wagens un¬
sanft , aber zwingend in den Schlaf gewiegt.

Beide wußten in ihrem Schlummer nicht ,
welch nahem Schicksal sie entgegenfuhren . In
Frankfurt weckte sie der Ruf des Schaffners ,
und als sie verschlafen und von der unbeque¬
men Ruhe mehr ermüdet als erquickt ausstiegen,
umfing sie die große Halle des Hauptbahnhoses ,
breiter ) geräumiger und auch besuchter , als
alle Kirchen , einer der modernen Tempel des
Weltverkehrs .

7 . Kapitel .
Bei der Frankfurter Polizeidirektion fand

Heinrich ein äußerst kühles Wohlwollen . Er
hatte gehofft , von den dortigen Beamten in
seinem Streben tatkräftig unterstützt zu werde».
Aber zu seiner schmerzlichen Ueberraschung schie¬
nen die Herren dort vielmehr der Meinung zu
sein, daß Herr Kullmann hiehergereist sei, um
ihnen ganz besonders wichtige Dienste und
wertvolle Hilfe zu leisten .

Diese Dienste sich leisten zu lassen , waren
sie auch nicht abgeneigt . Aber doch mochten
sie offenbar mit einigem Mißvergnügen an die
Möglichkeit denken , daß der fremde Herr , wenn
es ihm gelang, das Wild ln ihrem Revier zur
Strecke zu bringen , dann auch den Löwenanteil
der fetten Belohnung ihnen wegschnappen würde
und diese vermutliche Absicht Heinrichs empfan¬
den sie wahrscheinlich um so mehr als Unge-
hörigkeit, als ihnen dabei von einem unbefug¬
ten Dilletanten ganz unerwünscht ins Hand¬
werk gepfuscht werden sollte .

„ Es ist sehr hübsch, " sagte der Beamte zu
ihm , der ihn empfing, „ daß uns Ihre Staats¬
anwaltschaft eine so willige Hilfskraft zur Ver
fügung stellt für den Fall , daß unsere schwachen
Kräfte für diese schwierige Aufgabe nicht aus¬
reichen sollten. Sowie Sie also unseren Herrn
von Hankwitz erwischen oder doch einen neuen
Anhaltspunkt über ihn finden, so wollen Sie
uns das, bitte , melden. Wir nehmen jede ei¬
nigermaßen wichtige Nachricht mit Dank an . "

„ Gewiß, " entgegnete Heinrich. „ Hm . Ge¬
wiß ! Und was für Spuren haben Sie bis
jetzt gefunden ? Anch ich wäre Ihnen sehr zu
Dank verpflichtet, wenn Sie mir mein Suchen
etwas erleichtern wollten . Wo kann ich den
Burschen mit einiger Aussicht auf Erfolg suchen? "

Der Beamte lächelte : „ Ja , mein lieber Herr
Kullmaun , wenn ich das wüßte , ginge ich so¬
gleich selbst hin und steckte zunächst den Verbre¬
cher ein und dann die fünftausend Mark Be¬
lohnung . Aber klären Sie uns doch vor allem
über deu wichtigen Punkt auf . Sind Sie ei¬
gentlich hieher gekommen , um sich den verdäch¬
tigen Kerl von uns auf dem Präsentierteller
ausliesern zu lassen , oder um uns armen , hilf¬
losen Gesellen bei der schwierigen Fahndung
aus diesen schlauen Gesellen Ihren mächtigen
Beistand zu leihen ? "

Heinrich fühlte sich vor Beschämung und
Enttäuschung merklich erröten und antwortete
verwirrt :

Selbstverständlich , und wie ich Ihnen wohl
auch schon sagte , bin ich gekommen , um Ihnen
Hilfe anzububieten. Eine besondere Machtoder außergewöhnlichen Einfluß habe ich meiuer
Hilfe meines Wissens nach nicht nachgerühmt . "

„ Immerhin, " fuhr der Beamte spöttisch
fort , „ werden Sie zweifellos über irgend welche
Hilfsmittel besonderer Art verfügen , die uns
hier fehlen. Denn sonst würden Sie nicht die
weite Reise hierher gemacht haben . Oder hatman Sie nur deshalb hierher geschickt , weilSie einen besonders scharfen Spürsinn besitzen,der ja bei den berufsmäßigen Kriminalisten
selbstverständlich ganz unentwickelt ist ? "

„ Mein Spürsinn ist ebenso bescheiden wie
der Ihrige, "

versetzte Heinrich mit wachsendem
Selbstbewußtsein „ Aber Sie haben ganz rich¬tig vermutet , daß ich außer dem uns beiden
gemeinsamen bescheidenen, aber rechtschaffenenSpürsinn noch über ein Hilfsmittel verfüge,daß Ihnen fehlt .

"

„ So ? Und das wäre ? "
„ Sie haben keine Photographie des Ver¬

brechers. "
„ Allerdings nicht . Aber wenn Sie eine

haben , dann wäre es viel einfacher gewesen ,
uns einen Abzug zu senden , statt sich selbst her
zu bemühen. Freilich , Ihr Ehrgeiz hätte da¬
bei weniger Befriedigung gefunden, und auch
die Aussicht auf die fünftausend Mark wäre . . .

"
„ Ich besitze auch keine Photographie , aber

etwas noch Besseres. Ich habe meine Frau
mitgebracht, die den Verbrecher , der mir lei¬
der selbst unbekannt ist, sehr genau kennt. Ich
habe nämlich auch persönlich ein Hühnchen mit
ihm zu rupfen , und . . . "

„ Aha, " fiel ihm der Beamte verständnisin¬
nig ins Wort und zwinkerte mit den Augen,
„und da soll Ihnen die Fraii Gemahlin als
Lockvogel dienen ? Das ist ein Gedanke, dem
ich meine Anerkennung nicht versagen kann.
Weiberlist ist immer ein sehr wirksamer, wenn
auch nur selten ein zuverlässiger Bundesgenosse.
Nehmen Sie nur Ihren Lockvogel gut in acht ,
damit er Ihnen nicht samt den wilden auf
und davon geht. Solches Spiel ist gefährlich
und der Einsatz hoch. "

(Fortsetzung folgt .)
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dnMrdudcrr, Irnu Odo.rxodin8po.dtor Lnndnu
Woornor, Irnu II . , Irivntioro Lnndnu
I .nporto, Irnu L . , Loe>mung8rntin Lörodingon
/ urdollor, Ilr . Wnltor , I)r . pdil . , ^ .88i8tont

<l6r 8tornivnrto Lonn
/ urliollor, Ilr . It 'nrror und 8uporintondont

Nüldoim n. Ld.
«» r

Loittdrt kr . Nnx , Lnnddoamtor Irnndturt 9. N.
Wnldonmnior, Ilr . I . Ltin . Oorn
knrdo8 , Ilr . Lim. 8tuttz9it
Koten Nr . Nruirioo London
.looopd̂ , Nr. Oorinor8doim
8o.^td.rt , Hr. 6 . I 'nnxlo.dro.r 8tuttZnrt

Hat « l FIr»i8vli
ildolo, Ilr . Indridnnt Nünedon
8oilor , Hr. Irivntior Nünedon
8edmodl, Ilr . Lnmn8podtor Lidorned
8tniAor , Kr. Irivntior Nuttor8tndt

Ire )' tn» , Ilr . Niodnol -Vnlon
8tolpp, Nr . I08tn88i8tont mit Irnu LosiZdoim

Uss« 4« I
Nnrten , Nr. Widv , Lun8tdilddnuor Lnrlnrudo.
ko88 , Irnu Irivntioro mit loolitor Nanndoim
8toinOr , Ir . 8otiO ' l88linZ6N

II «»< «>1 L' ««4
von lnrnov , Lnr0ll0886 Lucio LiZÄ
von lnrnovv, Lnrou6886 Nnrio RiZn
Ko880, Irl . louordnod
Witt , Nr. Irn8t Irivntior Lnrinrulu;
LilLonmv , kr . kr . , pr. Lr/t Ossondncd
Loicdort, Hr. I . , virodt . Lovollm. Lorlin
Oppoudoimor, Irnu .-Vntoni<;, Irivntioro

Lnltimoro
Lo8oivnld , Irnu Antonie , 8nn IrnnoLoo

1>s» 8llK« L »I N« I «I tk «» »,« .
OuMöndoimor, Ilr . 8iZmund, Lnutmnnn
Lni8or, Nr. ^ potdodor ItuldnMn
knrl , Ilr . 6 . , In8p6l<tor 8tuttZ9rt

IU « 1eI k « 88»8vli « , n « 1 .
8elmi (lt , Ir9u -VmLlis Mbortslä
?i6M-

, Ilr . OcutliLlit /ur 866,
8. N . 8 . Lr9uä6iümrA

von l .üolon , Ilr . Out8l>68itri6r
N988OW , NoelrlonburZ

^ tl98, Iran und 8olin ?9ri8
LnMllmrdt , Ilr . I)r . mod. , 89nitLt8r9t

lloobol, MeldonkurZ
8eldirm9nn , I 'rnn Oortrud , Itentioro liorlin
Oiintlior, Iran Nnrio, Kontiorc ; Koriin
Vortlnnnnn , Nr . 0 . , ItittmWtor 9. 1) . 098861
von ^Vidiol , Ilr . Onnd ^oriolitZxrWidont mit

I 'r9N 06M . 0I1(V9UMN
H « 1« I »1 K. 8t « ri » .

koi886r , Irnn Ilntlr . , l 'rivntioro
Oratinvold, llr . knlniknnt
ItLidor , krl . k.

Ii9U6r, Ilr . doll . Omünd
^.I>r9M8oliu , Ilr . Ilornmvn , Lim . Olmmnit/

Lnr , Ilr . Lnrl, K9nlm9nn Irnuliurt
/ /

VIII » 2^r» K« 8t »
? 9Ü'r9t, Ilr . I'nlirilrnnt ^mndiorg

« 1,1 .
Vsnßnor , llr . 098tliotl>68itMr Niddnelor

VI »srI « I,r « r .
Hirt, kr . L . lV. , kknrror InZoidmim
8o !nv6.i/6r, kr . k . mit LodionunZ 8elir9ml)6rAvlir . » « tt , Hg.upt.ztr. 89 .
IllÄNMr, kr . L68t9Nr9t6Ur Or9t6Nll9U86N
Il6mpt , kr . .-VII lVÄtor , Lim . kronmn

vki -. irrit ^n « ! j , , « guptstr. . 108 .
N9F6r, Kr9u 80Ü6, L9uim9NN889ttin 8tuttg9rt

irUv i « , I' l -rn.,Ngek6rm8tr .
Lülil , kr . Konditor Orniklmim kortliold , kr . koinrieli , krivntior Nnnnlmim

Irnnlriurt
OoiolinMn
Lrnnkturt

Viil »
8ul/6 , kr . kr . Kind, Kr68dc:n
Oolin , Irnu Ksrtn knmdurg
Oolin, kr . Nnx , L9nlm9nn knmdurg
^ ltondurß , Irl . Ninn OnWtd

No86r, Irnu 8t6i9N8k6>d
L166M9NN , Irnu kolrror Il68l96lt -8tuttA9rt

Vill » KZKeit «
ko686li , kr . lolldnelt

VIII »
8elnv9r/ , Irl . Lortn IriodrieliÄmt 'on
l .oid , Irnu Nntliddo koildronn
86livvnr2, Irnu l 'nulino Iri6drioli8linl6n

L « » i, »ei8tvr I48t « rrie «I1
8elil6nlr6r, kr . doli . , knelrormotr . IroMMMn

Navor , Irnu Indrilant l88linZ6n
Nüllor , Irnu . knnd8eIinit8Anrtn6r 8tuttgnrt
Ooklinrdt, Irnu IloAino, Irivntioro d6i8linA6U

Lk« !»« !»!: Hs-uptstr , 88.
kölun , kr . lolix , lVundnr/t KorlinMn
lVon^ , kr . l .olrror l8elincli

lkr »üii » «i8tvr
VoFt , kr . koui8, Lnutmnnn mit Irnu Om» .

Knolrunng
lVnk , Irnu 8oliuIl6liror IldekinFON
Itnu , kr . do8 ., Lnutmnnn 8tuttznrt

ViNi »
Onllnm , kr . 0 . , Lnutmnnnn mit Irnu Oom .

Lorlin
Il688nor, kr . IriO , Lnutmnnn Lorlin

Villr » H « vlr « r
8oil6r, Irl . Kolono , Irivntioro kürndorK

I' <»8tll, « i8lt ^ II « IIIIIN » II
8eliold6r, kr . Lnrl, 8tndtxlnrr6r Il8liot6n

» er « « zx.
Lölilor, kr . 8tuttznrt

Vill » 1»
von Iti8tor, Irl . Lolln ON880I
von Iti8tor, Irl . Onoilio ON880I

Villr » tL » l88v WilUelin
Norloel, kr . 8tntion8kontrollour Lnrlorulro
Norloek Irnu „
Norloelr, Irl . „^ ri ««lLivIr H » In »I»r»vI»
Lutknor, Irnu Imilio louorbnoli

Korn , kr . Oli . , Lnolrormoltor u . I. ildiuulrt
mit loodtor ^ >voil»rücl<on

« » bsttk i« «! «»
vou8olilo, kr . kavid Onnn8tntt

kr »«Ir « rm
Llum , kr . llioodor Oooli , Ldld .

I ?»- . LLr » n88 , 8eliutim.
LnO , kr . ildrnlinm Nüncdon

Lü1srm8tr . Üli »» ii88 .
8eliivnl>, I 'rnu Kinn 8ulxdort I . lind
8elttvnd, Irl . Kinn „

k'v . tr» 111 I1 j , Ugus 8elvvsir!sr.
Lndon, kr . -Odort mit Irnu Oom .

'Irior
X illiv I . :»<! » <' >

Otuixort, kr .
'! !( ., Irivntmnnn koidoldorA

kiotrioli , Nndnmo L . mit 2 Lindorn und
Lodionung Itor/lioim

kormnnn, Irnu LudtviMdurz ;
8 «I»Iv88 «rn » I

kotinnnn, kr . d. , Irivntior Lürndorg
8 » ÄIi » 88i « r AI » LVR .

Lotd , Irl . Nnrio Nunodon
Vill » AI» tI »iI «Iv

lolltmnnn, Irl . Iridn Lorlin
lontnm , kr . Id . . lVirlrl. 0 <:d . LrioMrnt mit

Irnu Oom . On 8ol
AI » !»! « AI » ^ « r IV « . , Oläsnburxstr . S2 .

8edvvndn6dor , Irnu Lndotto , Irivntioro
LördlinZon

Odordortdr , Irnu 8otio , Lnutmnnn8>vo . „
Villr » AI« i»

von lornovv, Lnron6886 Luoio Lign
von lornov , LnronoWo Nnrio Lign
LxioZoltdnl , kr . duliu8 , Lnutmnnn 8tuttZnrt
Oodn , Irnu Inulino Wo. Lorlin

ViLi » AI» iLt « >>»« 1I«
VON LulmorinA , kr . w . mit Inmilio kiM
Lo6rdroel<8, Irnu N-tjor Oio886n
8edirmor , Irnu Lorlin

Hold, kr . ldolt , Lnudnnnn No8dnod

Lommor, kr . Wildolm, LrnuoroidoÄtxor mit
Irnu Oom . und loedtor Lroinouvru»

ilxitrred, Irnu L . > Irnndturt

Lümmorlo , Irnu L ., Irivntioro klm
Vlllr » ll -niptstr- 166 .

L.080nt6ldor , kr . Noritx , Lnutmnnn mit
Iran Oom . u. Irl . loedtor Lnmmtntt

vm » ir «8» .
Lux, Irl . NnrZnroto Irnndturt

Lsniibg-odstr . 156.
Louttor , Ir . Luiso LöttinMnIIi el »vrn » 8tiv k »ex »i» K«r .
knudorn, kr . d . , 8edlo88orm8tr . / voiln üodon

Lrnt2, Irl . lvlln ^ rol8on
8tnnFon, kr . Lnrl, Lontior mit Irnu Oom .

Or .-Liedtortoldo d . Lordn
Lonip , kr . dod . Lnutmnnn Lorlin

s>LZ »1, Ust/.^ermstr .
Lottied , kr . I -, lroditodt Llnudouron

1110 IVitvv«
Lill , kr . Lnrl d. mit Irnu .Vlgring^ oliiiuiito , , 8eks.tkiisr .
Lrug, kr . I ., Irivntior mit Irnu Oom .

8toed8tndt n .Ld.
Lnmproedt , kr . Lnrl, Lotr. -8odrotnr Lnrl8rudo

VIII » !8«I>äi » kl »vlL.
Nüllor , kr -, d . Irnndturt

VIII » 80I »«
Lloin , kr . Onrl , Irivntmnnn Nnin2

d>«I» l8t«Iiii »Kt-r , UkuMtr . 104 .
Wolt, Irnu öorndnrd Nüldnu8on-Ll8
Lnxp , Irl . Lorta 8tuttznr .
Wolt, kr . Lorndnrd Nüldnu8on-Il8 . t

Vill » V » «H»«r
knoring, Irnu Kinn koildronn
Wiocd, Irnu Lontioro mit loedtor LondodurA

< I' loiLoi
kol^mnnn , Nndnmo NüldnU86N-Il8 .
Olor , Nndnme Oont

8edu8tor , kr . L. , Loutnnnt I )iou/o i .L.
8tütxol, kr . Idunrd , Indriddoo . mit Irnu

Oom . Windi8ed68edondned-Lnvorn
m »!- . dkrsikeL' , LölliA -Lgrlstr . 96 .

OötL, Irnu Lirdontdld
Hold, kr . Lnndvvirt Wilkdnod

I?r Vl « ibvr
Loiedort , kr . kuZo 8tuttgnrtkro » 1»e» , ösääisnsr .
Oötx , Irnu L., Lontioro klm
8tnnAlo , kr . Lnrl, Onrtnoroido8itxor Nuuolion

AVilll . , . llorrsn^gssü 17.
Lnilor, kr . Lnu^1oi86dr6tnr 8tuttgnrt

VV illit -Iii, Lorbins-ollsr.
8nti'rio, Irnu Latdnrino Idilndolpdin
Irnnx , Irnu lnnn mit Lind „klmvr , Villg Ilgisek .
köd , kr . N , Lnutmnnn mit Irnu Oom .

I)nrm8tnclt
1L«Iirvr AV » ,>.

kdnor , Irnu mit 2 Lindorn Il8doton
ViH» VilLr «L » i»

Knrri8 , kr . Ooo mit Irl . 8edivo8tor London
kirolt , Irl . 8otio , kindoni88in Lnrl8rudo
Lurddnrdt, Irl . Lui86, kindoui88in „

S»»t4ISLm Val »(
IrioddoiMr, kr . Loopold Lnupdoim

Alr»t«r »r
L1n88 , kr . Ooomotor Wormo
Oadlor, kr . Lnrl, Irivntior louorl 'nod

Oderbsdäisnsr W «
Lomlo , kr . Nontgnmnv , lineridn
Lovx , Irnu L . Wo. „
Lov )'

, Ni88 „
Kir86d, Irnu Iirmn8on8-Itnlx

Riodtor, kr . Lmil , Lnutmnnn
Loiortd6im-Lnrl8ruIio

Vilt » v ^ri,, «!«»».
Ku8cd6iv6^d, kr . ^ rtur knmdurAHVilw « HeundgctLtr .
Wolt, kr . Kurt mit Irnu Oom . , Ltm. knmdurA

Ul«, ri » I»i1k«r
Wnltor , Irnu

8torl, Lo8ino
8trodol, .Vnton
Wodor, dadod
8edmid , Woruor
8ednidlo, Kdri8tinn
8cdl6ndor, Oliriotinn
lrnutivoin, 8nmuol
Lur2 , kdri8tot
8odvvoi2or, 0dri8tinn
Liotdmnior , vnvid
Lnitingor , Oottlod

2ndl dor Iromdon

8tuttgnrt
Lüttoldronn

8tuttgnrt
Lo888tniZ

IdordnrdMll
Knnuotntt

8edvv6nninMll

LÖNMN
IltinMN

8tuttMrt
LotnnnA
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Wildbad

Sand -Merünuf.
Morgen Freitag , vormittags halb 12 Uhr werden ,m

Rathaus ca . 14 okm Sand am Blöcherweg , Grundweg und Auch -
halderweg öffentlich versteigert .

Die Stadtpflege

Wildbad, 28 . Juni 1906.

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir hiemit die Mitteilung, daß

langjähr . Postbote
gestern Abend ^28 Uhr im Alter von
82 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trmmdm Hmtcrliliedemii.
Beerdigung : Freitag , den 29 . Juni, Abends 5 Uhr.

»— LedobeltekIeicliseifeLZIssolche
össMitaemslsesteLsusgiedigstelVssclimittei

- , >»»>» eea . ä nur t5 kk. ^
»o ok/Sn

- ^ Xllsinigs ksbnilcsntsn ^- ^E»
I iyirimmnLrn scirc »irk8n >x kstci« kiiid«6cki

Unterzeichnete Firma offeriert

Neapler Korbkartoffel
prima , gelbfleischige

zu Mark pro 50 Kilo, bei Mehrabnahme zu 7 ^2 Mark .

r > , irsiisSr .
l.Mäk8prüällIitk !l, Ksutliussn .

rsin QLbiirlieUss laksl - rurä Ossnuäksitswasssr .
lodrss -VorssLilt I OM 000 Vlasodso.

Hier rm babon bei : Okr. 8ekmiä , M. Treiber .

I^isäsrkrLns ^ViIädLä .
Morgen Mittag

Leichengesaug.
Zusammenkunft '/sö Uhr

im „ Wilden Mann " .
Der Vorstand.

GWchlsmfr«, Mel«,
Mk IlLMllstW VMtzjllk

>oh- u. Zink-Kümpfe
He»-, SchSttri- li. Dunggabeln

in besten Qualitäten empfiehlt

_ IVsibsr .
SUkl -Schuhfktt

in bester Ware ist stets billig zu verkaufen,
ebenso

prima Wagenfeit
Vsrl UsbN.

^ankekufrel

Mcldebtcltt-Mappen
in eleganter Ausstattung sind zu haben in der Exped . d . Bl .

.
Seiles nniidertisBieiiös

Ire »«» !,,, , t „ et, »

Nslnrlos, klnclr, Vst» s . 0

Unüderti-olfen .

ttsliolin
Metallpolitur

putzt prachtvoll Kupfer,Messing
. Nickel . Erfolg großartig.

Fl . 15, 26 , 40, 60 Pf. , 1 M.

M Union lseinen . K
Wildbad .

E. Ittel) Dentist
König -Karlstraße 62 , 1 Tr .

(neben der Apotheke.)
Sprechstunden an Wochentagen

8 - 12 Uhr und 2—7 Uhr,
Sonntags 8 —12 Uhr .

Rspkallpappv ,
„ 8turm " - ll8piisltpapps ,
6 sndo > insui »i ,
vsctilaclc , Holrcemeul

ILstort dillißfsL
Ikssr - u . A8pksltgssok8it

vkilk. Vw>A, psuvrksvl ,
L^l . HoklisksrLUt

^oinsts
T

'afsl -Suttsr
liokort io poitbolli
>mä S »kvklitoo

vv. Sclinvtrsr jun.
k »mpt «n «0 Im

In einer Villa mit Garten
ist eineWohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
nnd allem sonst. Zubehör auf das
ganze Jahr zu vermieten .

Näheres in der Exped . d . Bl.

klasenleillen
beseitigt selbst t« veralteten5 <SS0e«
„vr . ksokoker 's tteroia-Iee"
r vakete ^t l . - . LrhLltl. i . d. Apotheke«,
« o nicht, direkt durch dt« chem. Sab«.

Sr. ««1 S»»dolL «r L S»x«r,
» S . « . b. L, NNaotl«».

^ Vertreter gesucht.

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig .
Donnerstag , den 28 . Juni 1906

geschlossen
Freitag, den 29 . Juni 1S06

Die berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Franz
v . Schönthan u . Kadelburg .

6onesrt-?ro§rs,nun Lss Liiroreksstörs
Diroktion : -l . prsm , Lönigl. kluaikäiroktor .

2vuusr5tL § , äsu 23 . 5um 1906 .
»K«I»L« 8 KI« 7 Kkr, fLurplstsf

1 ) Vor8piol 2 . Op. „ Via LolkunMr "
2) „ Loi uns 2' Haus" Malier
3) „Lai8or-Uar8ok "
4) 8Iavi8okor 1an2 Xr. 6
5) Oreko8tor-8uito (II) au8 Oarwon
6 ) „äunZ08 Llut" Lolka

? r6itLss , äsu 29 . ilum 1996
n»«rx «i»8 S S lllkr in äor rriukkslls

1 ) Okoral : Maek aut moin Harr: unä 8ioM
2) „Via »eküno Noln8ino " Lonriort-Onvorturo
3) „ Nau ladt nur einmal in 6er Molt" Malxor
4) I. unä II. 8atri a . ä. 8intonio I4r. 2 (Läur)

a) LarM mit iViloZro vivaoo . k) Magio
5) „ Lin ^lkumklatt"
6)I „Dio Likollo " Narmrka

Vnrin . 1112 UH» -. f^Llsgsnf
1 ) „Lai8or Mllkolm II " Nar8ok
2) Ouvorturo 2 . Op . „NiMon "
3) „ Mionor Lioäor-tzuaäMo "
4) Variationen ükor „Monn mr äurek äio 8tra880n

irioii'll"
5) Lavtasio a . „ OavaUoria Uu8tioana "
6 ) „ Oo8uelit unä Zotunäon" Oalopp

? rsitL § , äsu 29 . iluui 1996 ,
»kviick« 8—7 Klirr (Lurplittri)

1 ) Lo8tmar8cd
2) Ouvorturo 2. Op. „ kionrä "
3) „ La Larearolo " Malier nach Notivon a. „ 8o§-

mann8 LrxältlunMn "
4) 8edorM eaxrieio 80
5) ^udaüo aux marioÄ (Uooli 26it88tanäelt 6n)
6) OnMEdsr Van2 Xr. 1

3LM5tLK , äsu 39 . iluui 1996
vor » »Ll:t»A8 8 —s IINr errilllOlktUö)

1 ) Olioral : Oott äos 8 immol3 unä äor Lräon
2) Ouvorturo 2 . Op. „ Oio vioi88o Lrau " Loioläiou
3) „Noino Oöttin" Mal^or Norona
4) III. unä IV. 8at2 a. ä . 81nkonio dlr. 2 (L äur) I . La^än

a) Nonuotto (Allegro) b) Vinalo (kro8to)
5) 8oronaäo Oounoä
6 ) „La Ito8o" UgLnrlca Lau8t

Lrot8elunor
I . 8trau88
Rieb . Magnor
Dvorak
Liriot
Lastrdaed

Nonäol88olin
Vrnomann
I . DaMn

Lick. MaZnor
äo8. 8trau88

Da8olt
1koma8
Ilorn^

Lux
Lla8eagni
Dozsor

DuZo
Lick. MaZner

Votra8
Dvorak
Laoomdo
Lradm8

Telefon Nr . » » Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett, Wildbad .
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